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Verzeichnis der in der Unigebnng Magdeburgs

aufgefundenen Schnellkäfer {Elateridae),

Von R. Feuerstacke.

Das nachstehende Verzeichnis ist in der Hauptsache

das im Vergleich zu anderen begünstigterenGegenden be-scheidene

Ergebnis der Sammeltätigkeit,die meine verehrten

Freunde, die Herren Lehrer H. Hahn (H.) und logenieur

Pohl (P.),und ich (F.)hier ein Menschenalter hindurch so

gut wie allein ausübten. Als sicher hier vorkommend können

wir nur 72 Arten — die Varietäten und Aberrationen lasse

ich aufser Betracht — anführen. Eine weitere Art, Grypa-
thoiis circumscriptus Cand., steckt —

wahrscheinlich von.

hier — ohne nähere Angabe in der Sammlung Hahn; mein

Freund vermag sich aber nicht mehr zu entsinnen, woher

das Tier rührt. Da nun die Art bisher nur aus Istrien und

Steiermark bekannt geworden ist, und ein Irrtum über die

Herkunft des Stückes immerhin im Bereich der Möglichkeit

läge, führe ich sie mit an, ohne sie bestimmt für unsere

Fauna reklamieren zu wollen. Der Vollständigkeithalber

nenne ich ferner 8 Arten, die seinerzeit von Wahnschaffe')

(W.) in unserem Gebiet erbeutet worden sind,die wir jedoch
trotz allen Suchens nicht wieder auffinden konnten; sie sind

durch einen Stern (*) kenntlich gemacht. Neu für unsere

Gegend ist nur eine Art, Elater aeiliiopsL.; die übrigen

71 Arten stimmen mit den von Wahnschaffe für das Aller-gebiet

verzeichneten übereiu.

Magdeburg, 10. Dezember 1911.

R. F.

Ädelocera Latr.

quercea Hbst. Biederitzer Busch, Ronney b. Barby, an alten

Eichen (H.).

1) Verz. der im Gebiete des Aller -Vereins zwischen Helmstedt

und Magdeburg aufgefundenen Käfer. Neuhaldensleben 1883.
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Lacon Lap.

murinus L. et var. Im ganzen Gebiet häufig.

Corymhües Latr.

pectinicornisL. Ramstedter Forst vereinzelt im Mai und

Juni (F.).— Neulialdensleben und Drömling (H.).

ciipreus L. Ramstedter Forst 3./6.94 (P.).

castaneus L. Im Hause 2./7.08 (P.).— Stadterweiterungs-gebiet,
Helmstedt und Weferlingen (H.).

tessellatus L. et var. Nicht selten auf Wiesen, auch in der

Ramst. Forst 25. /5.93 ; Wellenberge b. Neuhaldensleben

95; Külzau (F.).

Diacanthus Latr.

*impressus F. Weferlingen (W.).

nigricornisPz. Rothensee Mai 92, Biederitzer Busch, Planken

(F.).— Vogelgesang Mai 10 (P.).— Herrenkrug (H.).

aeneus L. et var. Im Frühjahrhäufig.

latus F. Im Gebiet unter Steinen nicht häufig,

cruciatus L. Ramst. Forst im Mai auf Laub- und Nadelholz

nicht allzu selten (F.u. P.).— Barby, Tochheim. Col-

bitz (H.).

hipustulatusL. Bied. Busch unter Eichenrinde 12./12.88

(P.).— Tochheim b. Barby (H.).

Prosternon Latr.

Jiolosericeus Ol. Auf Laub- und Nadelholz ziemlich häufig.

Hypoganus Kiesw.

cinctus Payk. Gerwisch an alten Weiden im Mai öfter gef.

(F.,H.,P.).

Sericus Eschsch.

hrunneiis L. et var. Ramstedt, Neuhaldensleben,Külzau im

Mai (F.).

Dolopius Eschsch.

marginaüis L. In den Forsten auf sumpfigem Boden häufiger
geklopft.
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Agriotes Eschscb.

aterrimus L. Im Gebiet nicht selten auf Gebüsch, z. B.

Ramstedt (F.).
gallic'iisLac. Weferlingen,Tochheim (H.).
ustulatus Schall, et var. Nicht selten,namentlich auf Dolden-blüten,

Daucus carota usw.

püosus Pz. Etwas seltener;Biedevitz,Rogätz (F.).— Bar-leber

Busch (R).
acuminat'us Stph. Im Gebiet häufiger;Eibwälder (F.).
pallidulusJll. Wellenberge b. Neuhaldensleben (F.).

sputator L. Im Gebiet häufiger;in Feld und Wald.

lineatus L. In allen Feldmarken häufig.
ohscurus L. Etwas seltener als voriger.

Ludius Latr.

fcrruglneusL. et var. Lostau a. E. an alten Weiden 5./7.05

8 Ex. (Ringelke); Domersleben (Prophet).— Biederitz

23./8.91, Gerwisch 5./7.05 (P.).— Barby nicht sehr

selten an alten Pappeln (H.).

Synaptus Esehsch.

fiUformisF. Auf Blüten und Gebüsch zuweilen häufig.

Ädrastus Esehsch.

limbatus F. Im Frühjahr auf niederen Pflanzen und Gebüsch,
auch in Apfelblüten.

lacerfosus Er. Allergebiet;jetztfraglich.
nitidulus Mrsh. et ab. Ziemlich häufig; Sülze,Ramstedt (F.).
rachiferGeoffr. Sülze, Ramstedt usw. (F.).
*montanus Scop. Allergebiet;jetztfraglich.

CryptolnjpnusEsehsch.

*riparnisF. Weferlingen(W.)— fraglich.— Brocken (H.).

Hypnoidus Stph.

quadripustulatusF. Neustädter Feld 4/5.10 (F.).— Moser

16./5.10 (P.).— Tochheim (H.).
imlchellusL. Gerwisch (H.).— Neustädter P'eld in einer

KiesgrubeMai 94 (F.u. P).
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dermestoides Hbst.

meridionalis Lap,

minutissimus Grm.

Biederitz au der Eble (H. u. Kingelke).
Biederitz '2./6.Ol (R).
Biederitz im Juni 1900 (R).— Harz (H.).

CardioplionisEschcb.

gramineus Scop. Ramstedt (F.).— In Häusern (H.).

ruficollisL. Moser 5./5.95 usw. in alten Bäumen (F.).

riifipesGeotfr. Ramstedt im Mai 90 usw. geklopft.

nigerrimus Er. Tochheim 28./5.u. 14./7.05, 21./5.11 an

Kiefern (H.).

eheninus Grm. Im Juli an Kiefern (H.).
asellus Er. Hahn ohne nähere Fundortsangabe.
cinereus Hbst. Bei Barby auf Kiefern (H.).

equisetiHbst. Ramstedt und Biederitz häufig(F.).

ruhripesGrm. Magdeburg auf Korbweiden (H.).

Melanotus Eschsch.

rufipesHbst. Gerwisch, Ramstedt, Külzau im Mai (F.).
*crassicoUis Er, Weferlingen (W.).

XmnctolineatusPel. Külzau, Ramstedt im Juni (F.).— Bar-leber

Busch, Biederitzer Busch (P.).

hrunnipes Grm. Ramstedt, Tochheim 9./7. 94, Helmstedt (F.),

Betarmon Kiesw.

ferrugineusScop. Tochheimer Busch (H.).

Ancliastus Lee.

*acuticornis Grm. Weferlingen(W.).

Megapenthes Kiesw.

*lugens W. Redtb. Weferlingen (W.).

Procraerus Reitt.

ühialis Lac. Herrenkrug 7./5.1900 (F.).— Moser im Juli

09 (R).

Ischnodes Germ.

sanguinicollisPz. 20./10. 09 au Kiefernholz im Keller

1 Ex (P.).
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Elater L.

cinnaharinus Eseliscli. Klus (IL).— Külzau im Jimi (P.).—

Ramstedt Mai 95 (F.).

sanguineus L. Ramstedt, Külzau, Klus usw. im Mai.

praeustus F. Gevwiscb, ßiederitz,au Weidenstämmen.

sanguinolentusSehrk. Häufig auf Weiden im Eibwerder.

ferrugatusLac. Eibwerder Juni 92 (F.).— Biederitz 11. 5.

90 (P.).

*elongatulusF. Weferlingen (W.).
halteatiis L. Ramstedt, Külzau, Klus usw. Mai uud Jiiui aut

Kiefern ziemlieli häufig.

nigroflavusGoeze. Biederitz an alten Weiden 2./6.Ol (P.).

elegantulusSchönh. Magdeburg ohne nähere Angabe (IL).

nigrinusPayk. Tochheim an Eichenborke 22./4.95 (H.).

aethiopsLac. Moser im Juli 09 (F.u. P.).

3IegerleiLac. An Weifsbuchen Lockstedt b. Öbisfelde25./5.

85 (H.).

Limonius Eschsch.

pilosusLeske. Eibwerder,Biederitz,Ramstedt, auf Wiesen

und Gebüsch im Juni (F.).

aeruginos'usOliv. Wie voriger.

minutus L. Külzau, Ramstedt, Klus usw., im Juni auf

Kiefern (F.).

parvulus Pz. Hahn ohne nähere Angaben.

Äthous Eschsch.

rufus Deg. Bisher nur die Larven wiederholt unter Spänen
in Külzau gef.,Zucht mifslang(F.u. P.).

niger L. et var. Von Gebüsch geklopft Tochheim 6./7. 94

und Helmstedt (F.).— Ramstedt, Külzau (P.).

vittatus F. et var. Helmstedt (H.).— Neustadt im Garten

4./6.11 (P.).

Jiacmorrhoidalis F. et ab. Im ganzen Gebiet häufig.

subfiiscusMüll. Überall häufig.

longicollisOliv. Eibwerder und Auenwälder der Elbe, auch

in den Feldern im Juni.

circumscriptusCand. Hahn ohne nähere Angaben.



58

Campylus Fisch.

*nibens Pill. Weferliugeu (W.).
linearis L. et ab. llamstedt,NeubaldeiiBleben usw., im Mai

imd Juni nicht selteu;Eibwälder vereinzelt.

Zur Biologie des Kolilgalleiirülslers

{Celliorrhynchtis sulcicoUis Germ.).

Von R. Lafsmann.

Das massenhafte Auftreten dieses Käfers in der Um-gebung-

Halles im vorigen Sommer veranlafste mich, die

Entwicklung desselben näher zu beobachten. Zu diesem

Zwecke sammelte ich im zeitigenFrühjahr eine grofseAn-zahl

befallener Strünke von Brassica oleracea L., die ja
auf den Feldern und in Gärten verkehrterweise den Winter

über stehen gelassen oder achtlos beiseite geworfen werden.

An den Strünken safsen Ga^llenknollen,die völligmit Larven

(biszu 25 Stück)angefülltwaren. Vom 18.-^20. März ver-

liefsen dieselben die Anschwellungen, und zwar alle Larven

einer Galle meist durch einen gemeinsamen Ausgang, ein

kleines rundes Loch, viel enger als die Larve dick ist.

Nach etwa drei Tagen umgeben sich die Larven reichlich

1 cm tief in der Erde mit einem oval-runden Erdtönnchen

(Durehmesser 3 — 4 mm) und verwandeln sich darin nach

ungefähr 14 Tagen zu zarten gelblich-weifsenPuppen. In

etwa acht Tagen verdunkeln sich zuerst die Augen, nach

ungefähr weiteren acht Tagen auch Kopf und Beine, die

Flügel erhalten ihre richtigeLänge und färben sich rötlich-braun.

Anfang Mai schlüpftendie ersten,vollständigerhärteten

Käfer aus ihrer Puppenwiege. Meine Zuchttiere waren auf-fallend

stark — zu 25%! — mit Schlupfwespen (derBra-

conide Biospilus Hai.)besetzt,die schon reichlich 14 Tage

vor dem Erscheinen ihres Wirtes auskamen. Über ihre

Entwicklung beobachtete ich folgendes. Die Käferlarve

braucht zur Herstellungder Puppenwiegeungefähracht Tage.




